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Zitat von kleiner gruener frosch

Weil IMHO das endgültige Gerichtsurteil nicht aufgrund der unterlassenen Hilfeleistung
während der Fahrt , sondern aufgrund der fehlenden Abfrage erfolgt ist.

Genauer gesagt wurde eine Kausalkette von der fehlenden Abfrage über die unterlassene
Hilfeleistung bis hin zur Todesursache festgestellt. Insofern wurden die Lehrerinnen eben nicht
lediglich wegen fehlender Abfrage verurteilt, sondern weil diese in Verbindung mit der dadurch
unterlassenen Hilfe vor Ort kausal zum Tod des Mädchens führte. Eine rechtzeitige
Hinzuziehung medizinischen Personals hätte diese Kausalkette nachweislich unterbrechen
können.

Die Schlussfolgerung für uns Lehrkräfte muss also heißen, dass neben der aktiven Einholung
von Informationen über die uns anvertrauten Kinder (nicht erst zu Klassenfahrten, sondern auch
im normalen Schulsetting) bei erkennbaren ernsten Symptomen lieber einmal zu viel ärztliches
Personal eingeschaltet werden sollte. Dafür müssen wir auch nicht besonders geschult sein,
müssen keine Krankheiten diagnostizieren oder behandeln können, sondern einfach etwas
gesunden Menschenverstand und Umsicht walten lassen.
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